
8 | Vorwort

Vorwort
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1
Leyla Qamar arbeitet

gern draußen

1  Warum ist Leyla Qamar Gärtnerin geworden? Markieren Sie im Forumstext und ergänzen Sie. →  AB

2  Was sollte man noch können, wenn man Gärtnerin / Gärtner werden will? Sprechen Sie.

Als Gärtner muss man 
Pflanzen sehr gut kennen.

DIE BERUFSWAHL

NORA17

Hi Leute, ich weiß einfach nicht, welchen Beruf ich wählen soll …  Ich mag ganz viel. Aber ich muss 
mich bald entscheiden. Schreibt ihr mir bitte mal, warum ihr euch für euren Beruf entschieden habt? 
Vielleicht hilft mir das! 

LEYLAQ

Hallo Nora, es ist schon lange her, da war ich auch in deiner Situation. Eins wusste ich schon: 
Ich wollte nicht in einem Büro arbeiten, sondern draußen. Ich liebe die Natur und bewege mich 
gern. In meiner Freizeit bin ich schon immer gern kreativ gewesen. Und weil ich Pflanzen mag, 
habe ich eine Ausbildung zur Gärtnerin gemacht. Und das war die richtige Wahl!  Viel Glück!

OLIR

Hey Nora, schreib mal, welche Wünsche du hast … Dann können wir zusammen 
überlegen! 

Leyla Qamar ist 
Gärtnerin geworden, …

weil sie gern 
 draußen arbeitet.

Warum selbst sprechen?
Eine Sprache lernt man am besten, wenn 
man sie spricht – auch im Unterricht.

Ja, und man muss auch 
Kunden beraten können.

Die Einstiegsseite präsentiert jeweils 

eine berufliche Situation am Beispiel 

einer konkreten Person aus der Le-

benswelt der Lernenden. Zu diesem 

Impuls gibt es erste Aufgaben, die in 

die Thematik einführen und das Vor-

wissen der Lernenden aktivieren.

Daran schließen sich einseitige Lektionsabschnitte A, B, C an, auf denen jeweils eine 

Sprachhandlung aus dem beruflichen Alltag im Fokus steht. Die Lernenden bekom-

men die dafür nötigen sprachlichen Mittel an die Hand (Redemittel). Auch die nöti-

gen Strukturen werden erarbeitet und in den folgenden Übungen zunächst gelenkt, 

dann frei eingeübt. So wird in authentischen Sprech- und Schreibanlässen aus dem 

beruflichen Alltag echte Kommunikation im Kurs ermöglicht.

Im Berufssprachkurs – sprachlich fit für jeden Beruf!

Im Berufssprachkurs ist ein berufssprachliches Lehrwerk für Deutsch als Zweitsprache. Die berufsbe-
zogenen Handlungsfelder folgen dem Lernzielkatalog des BAMF und sind berufsübergreifend angelegt.

Die Lernenden werden anhand von konkreten Beispielen mit typischen beruflichen Situationen vertraut 
gemacht und bekommen die dafür nötigen sprachlichen Mittel an die Hand. Das Gelernte kann so sehr 
leicht auch in entsprechenden Situationen in anderen Berufen eingesetzt werden.

Die Themenauswahl ist praxisnah (z. B. Bewerbung, Arbeitsvertrag, Arbeitsabläufe, Besprechungen, 
 Präsentationen …) und der Lernstoff wird in kleinen Portionen abwechslungsreich präsentiert und 
 geübt. Die zielgruppengerechten Protagonistinnen und Protagonisten stellen eine wichtige Identifika-
tionsmöglichkeit dar und sorgen für Motivation beim Lernen.

Durch die Integration von Prüfungsformaten in den Lektionsablauf und ein gezieltes Prüfungstraining 
in der Abschlusslektion mit vielen nützlichen Tipps und Hinweisen werden die Lernenden gezielt auf 
den Deutsch-Test für den Beruf vorbereitet. Damit ist das Lehrwerk passgenau auf Lernende in Berufs-
sprachkursen des BAMF zugeschnitten.

In der vorderen Umschlagsseite innen befindet sich ein individueller mit Code, der den Zugriff auf 
die Medienplattform und die App Hueber interaktiv ermöglicht. So lässt sich das Lehrwerk in unter-

ten Übungen nutzen, um mehr Sicherheit zu gewinnen.

Die 20 Lektionen des Lehrwerks folgen einem wiederkehrenden, transparenten Aufbau:

Lektion 1

14 | Lektion 1

C ein Beratungsgespräch verstehen und Fragen stellen

C 1 | a Welche Fragen würden Sie in einem Beratungsgespräch 
zum Thema Ausbildung stellen? Sprechen Sie.

Wann kann man eine Ausbildung beginnen?

Und wo …?

  b Richtig oder falsch? Hören Sie und kreuzen Sie an.
   richtig falsch
1 Maxim Wolkow möchte wegen einer Ausbildung beraten werden. ○ ○

2 Maxim möchte Altenpfleger oder Kellner werden. ○ ○

3 Die Beraterin erklärt, dass es mehrere Ausbildungsmöglichkeiten gibt. ○ ○

4 Eine Art der Ausbildung heißt duale Ausbildung. ○ ○

5 Die schulische Ausbildung findet nur im Betrieb statt. ○ ○

6 Frau Krüger sagt, dass eine schulische Ausbildung immer besser ist. ○ ○

  c Hören Sie das Gespräch noch einmal. Zu welchen Themen hat Maxim Wolkow Fragen? 
Ergänzen Sie.

1 Wie funktioniert die  Ausbildung ?
2 Was ist der Unterschied zwischen  und  Ausbildung?
3 Lernt man bei einer schulischen Ausbildung nur ?
4 Ist die Ausbildung in einem festen  besser?

  d Welche Merkmale haben die Ausbildungen? Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie. 
Vergleichen Sie dann zu zweit. →  AB

C 2  Lesen Sie die Textnachricht eines Bekannten und schreiben Sie eine Antwort. →  AB

Vorteile / Nachteile benennen
Ein Vorteil / Nachteil von … ist …
Für / Gegen … spricht, dass …
Positiv / Negativ ist, dass …
Ein Argument für / gegen … ist, dass …

A 001

A 001

A 001

Ausbildung

dual

schulisch

im Ausbildungsbetrieb

in der Berufsfachschule

Hallo! Ich brauche dringend deinen Rat: Ich 
möchte im Herbst eine Ausbildung anfangen. 
Welche Vor- und Nachteile haben denn die 
 schulische und die duale Ausbildung? Gruß Amir

Hi Amir, also für die schulische Ausbildung 
spricht, dass man viel theoretisches Wissen 
bekommt. Ein Argument gegen sie ist ...

Lektion 1
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B sich über den Arbeitsmarkt informieren

B 1  Wo bekommt man Informationen über den Arbeitsmarkt? Sprechen Sie. →  AB

B 2 | a Lesen Sie den Online-Artikel. Wer bekommt hier Tipps? Kreuzen Sie an.

○  Potsdamer Firmen und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
○  Menschen, die eine Arbeit oder Ausbildung suchen
○  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Berufsinformationszentrums

  b Was soll man zuerst tun, was dann? Lesen Sie noch einmal und ordnen Sie.

○  zu einem Gespräch mit einer Berufsberaterin / einem Berufsberater gehen
○  im Internet zu den Berufen recherchieren
○ über die eigenen Berufswünsche und Interessen nachdenken
○  sich im BIZ informieren

  c Eine Bekannte / ein Bekannter möchte sich über den Arbeitsmarkt in Deutschland informieren. 
Wie geht das? Geben Sie Tipps. →  AB

Es gibt verschiedene Möglichkeiten. Zuerst kannst du ...

  d Arbeiten Sie zu zweit. Lernpartner/in A beginnt. Lesen 
Sie das Thema und sprechen sie circa zwei Minuten 
darüber. Danach stellt Ihnen Lernpartner/in B Fragen 
dazu. Tauschen Sie dann die Rollen.

1

Ich glaube, dass es gut ist, beim 
Arbeitsamt nachzufragen.

Der Mann auf dem Foto fragt 
vielleicht einen Bekannten. 
Das ist auch eine Möglichkeit.

–  Beratungs-
gespräch

– …

Wählen Sie ein Land und beschreiben 
Sie, wie dort die Jobsuche funktioniert 
(z. B. Angebote finden, Beratung ...).

In Potsdam und Umgebung sind auch in diesem Jahr 
zahlreiche Menschen auf der Suche nach der richtigen 
Ausbildung oder Arbeitsstelle. Auch viele Firmen 
suchen Mitarbeiter/innen. Für Arbeitnehmer/innen 
gibt es viele Möglichkeiten, sich über den Arbeits-
markt zu informieren. Wenn auch Sie auf der Suche 
sind, haben wir hier ein paar Tipps.
Überlegen Sie sich, in welchem Bereich Sie arbeiten 
möchten und was Ihnen Spaß macht. Danach machen 

Sie eine Internetrecherche zu den Berufen, die Sie 
interessant fi nden. So fi nden Sie z. B. heraus, welche 
Voraussetzungen Sie für den Beruf brauchen und wie 
lange eine Ausbildung dauert.
Gehen Sie danach ins Berufsinformationszentrum 
(BIZ) der Agentur für Arbeit. Dort fi nden Sie noch 
mehr Informationen zu Ihrem Berufswunsch. 
Anschließend sollten Sie einen Termin für ein Bera-
tungsgespräch machen, z. B. in der Agentur für Arbeit.

eine Vermutung äußern
Ich glaube / vermute, dass …
Ich nehme an, dass …
Wahrscheinlich / Vielleicht …
Es kann / könnte sein, dass …

Lektion 1

Lektion 1 | 11

 A über Berufswünsche und Berufserfahrungen sprechen

A 1 | a Welche Berufsgruppen gibt es? Lesen Sie und ergänzen Sie in der passenden Form.

Dienstleistungsberufe | handwerkliche Berufe | kaufmännische Berufe | kreative Berufe | soziale Berufe

1 In  sozialen Berufen  arbeitet man mit Menschen. Solche Berufe 
passen zu jemandem, der gern in Kontakt mit anderen ist und 
gern anderen Menschen hilft, z. B. Kindern, Kranken, Seniorinnen 
und Senioren oder behinderten Menschen.

2 Wer in einem  arbeiten will, muss 
 geschickt sein und gern mit den Händen arbeiten. Auch wenn 
 jemand Spaß daran hat, Dinge zu reparieren und zusammenzu-
bauen, kann dies das richtige Berufsfeld sein. Man sollte auch 
kein Problem damit haben, sich schmutzig zu machen.

3 In  stellt man hübsche Dinge her oder 
 gestaltet sie. Wenn jemand gern bastelt, näht, entwirft, passt so 
ein Beruf vielleicht zu ihm.

4 In produziert man keine Waren, son-
dern bietet einen Service an, z. B. in Geschäften und Restaurants. 
Wenn man gut mit Menschen umgehen und gut beraten und 
 verkaufen oder verwalten kann, ist man in einem solchen Beruf 
richtig.

5 Eine große Gruppe sind die . 
Kaufleute im Handel haben oft viel Kundenkontakt, im Büro und 
in der  Verwaltung verbringen sie viel Zeit am Schreibtisch.

 Altenpfleger/in 

  b Zu welchen Berufsgruppen gehören diese Berufe? (Manche passen zu mehreren.) 
Ordnen Sie zu zweit in a zu. Ergänzen Sie weitere Berufe, die Sie kennen. Vergleichen Sie dann. →  AB

A 2 | a Arbeiten Sie zu zweit. Ein/e Freund/in sucht Arbeit. Fragen Sie nach den Berufswünschen 
und / oder den Berufserfahrungen und notieren Sie die Antworten.

über Berufswünsche sprechen
Ich würde gern … werden.
Ich wünsche mir einen Beruf, in dem …
Ich kann gut …
Zu mir würde … passen.

über Berufserfahrungen sprechen
Ich bin … von Beruf.
Ich arbeite als …
Ich habe eine Ausbildung zur / zum … gemacht.
Ich suche zurzeit eine Arbeit / einen Ausbildungsplatz.

  b Sie treffen sich mit ein paar Bekannten. Erzählen Sie von den Berufswünschen / 
den Berufserfahrungen Ihrer Freundin / Ihres Freundes. →  AB

Mein Freund Navid hat eine  Ausbildung zum Koch 
gemacht. Er hat aber nie in diesem Beruf gearbeitet. 
Er würde lieber  Erzieher werden. Er denkt, dass ein 
 sozialer Beruf besser zu ihm passt …

Altenpfleger/in

Friseur/in

Elektriker/in

Maurer/in

Bäcker/in

Gärtner/in

Erzieher/in

Möbelpacker/in

Bankkauffrau/-mann

Verkäufer/in

Fitnesslehrer/in

Schneider/in

Busfahrer/in

Kellner/in

Florist/in

Stationshilfe

Das ist interessant. Meine Freundin Lisa 
ist Erzieherin. Vielleicht möchte er mit 
ihr sprechen? Sie kann ihm bestimmt viel 
über den Beruf erzählen ...
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16 | Extra 1

Extra
Du oder Sie?

1  Lesen Sie die E-Mail. Was ist Leyla passiert? Kreuzen Sie an.

Leyla hat …
○ ihren Praktikanten geduzt. 
○ mit ihrem Chef ein Gespräch über das Duzen geführt. 
○  ihrem Chef das Du angeboten.

2  Warum hat Leylas Chef so reagiert? Überlegen Sie zu zweit und sprechen Sie.

Ich vermute, dass Leylas Chef …

3  Schreiben Sie Leyla eine Antwort und teilen Sie ihr Ihre Vermutungen mit, warum der Chef so reagiert hat.

4  Wie wäre es, wenn der Chef Leyla das Du angeboten hätte? Sprechen Sie.

Ich glaube, dass …

5  Haben Sie ähnliche Situationen erlebt? Sind Sie manchmal unsicher, ob Sie das Du anbieten sollen 
oder nicht? Warum? Sprechen Sie. →  AB

Ich habe schon einmal etwas 
ganz Ähnliches erlebt: …

a

b

c

Lieber Theo,

jetzt ist es schon wieder sechs Monate her, dass du bei uns in der Gärtnerei das 
Praktikum gemacht hast … Ich wollte dir schon lange mal schreiben und fragen, wie 
es dir geht. Hast du denn nun eine Ausbildung als Gärtner begonnen? Erzähl doch mal!
Meinen Chef, Herrn Bernburg, kennst du ja noch, oder? Der ist ja ganz jung und sehr 
nett. Ich komme gut mit ihm zurecht. Aber gestern habe ich etwas Blödes gemacht, 
glaube ich … Ich war bei Herrn Bernburg zu einem Gespräch und da habe ich gefragt, 
ob wir nicht Du sagen wollen. Die Kolleginnen und Kollegen duze ich doch auch … Er 
hat ganz komisch reagiert, er hat weggeguckt und den Kopf geschüttelt. Danach 
habe ich mich gar nicht gut gefühlt.
Komm doch mal in unserer Gärtnerei vorbei, wenn du in der Nähe bist!

Viele Grüße
Leyla

Liebe Leyla,

danke für deine Mail, ich habe mich sehr gefreut. Es tut mir leid, dass

Ja, das denke ich auch. 
Vielleicht weil …

Wahrscheinlich …

In meiner Muttersprache gibt es die Unterscheidung 
 zwischen Du und Sie nicht. Deshalb bin ich im Deutschen 
oft unsicher, wie ich die Menschen ansprechen soll.

170 | Lektion 20

Alena Vieira bereitet sich 

auf ihre Prüfung vor

20

1  Beantworten Sie die Fragen.

1 Was möchte Alena wissen? 3 Welchen Tipp hat Isabel?
2 Was schlägt László vor? 4 Was rät Arif?

2 | a Was sind Ihre Tipps für eine Prüfung? Sprechen Sie.

  b Schreiben Sie zu zweit eine Antwort für Alena. Vergleichen Sie dann mit einem anderen Lernpaar. →  AB

etwas empfehlen 
Es hilft, wenn man … 
Ich würde an deiner Stelle … Damit habe ich gute Erfahrungen gemacht.

László

Ich bin auch immer aufgeregt.  Aber: Keine Panik! Hast du jemanden, mit dem du 
zusammen lernen kannst? Weißt du, wo du Probleme hast? 

Arif

Es hilft, wenn man regelmäßig lernt. Also: früh anfangen und dann jeden Tag 
ein  bisschen lernen. Damit habe ich gute  Erfahrungen gemacht.

Oh mein Gott! Der Termin für die Abschlussprüfung meiner Tierpfl eger-
ausbildung steht fest. Ich habe Angst! Wie bereitet ihr euch auf Prüfungen 
vor? Habt ihr Tipps für mich? Und was tut ihr gegen Prüfungsangst? 

Isabel

Ich sehe mir vorher ganz genau an, wie der Test aussieht. Das hilft mir. 

Ich mag keine Überraschungen.  

Alena

Die Seite Kommunikation & 

Grammatik gibt einen Über-

blick über die Redemittel und 

den Grammatikstoff der Lek-

tion, die mit den dazu passen-

den Audiotrainings automa-

tisiert werden können. Im 

Lehrwerkservice unter www.

hueber.de/im-berufssprach-

kurs stehen Lektionstests zum 

Überprüfen des Lernfort-

schritts bereit.

Neben vielen Mikroszenarien aus dem Berufsleben, die 

bereits im Lektionsverlauf integriert sind, finden sich 

 zusätzlich vier Doppelseiten Szenarien im Beruf, auf 

 denen die Lernenden eine Handlungskette inklusive 

 Mediation trainieren. Darin sind interkulturelle Inter-

aktionen eingebettet, die die Selbst- und Fremdreflexion 

im Fokus haben und für das Verständnis von interkultu-

rellen Einflussfaktoren  sensibilisieren.

Die letzte Lektion bietet ein 

gezieltes Prüfungstraining – 

die Lernenden informieren sich 

über die Teile und den Ablauf 

der Prüfung, reflektieren über 

Lern- und Prüfungsstrategien, 

bekommen viele nützliche 

Tipps und Hinweise und kön-

nen die Prüfung  anhand eines 

Modellsatzes schon einmal 

ganz praxisnah ausprobieren.

Die anschließende 

Extra-Seite befasst 

sich mit interkulturell 

relevanten Themen 

aus der Berufswelt.

Lektion 3
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 Lernwortschatz

S. 26 | Mike Rosby hat eine Vollzeitstelle gefunden

Nomen

der Aushang, -̈ e 

die Fabrik, -en 

das Jobcenter, – 

die Lokalzeitung, -en 

der Mitarbeiter, – / die Mitarbeiterin, -nen  

die Stellenanzeige, -n 

die Vollzeitstelle, -n 

Verb

klappen, klappte, hat geklappt 

S. 27 |  A  Stellenanzeigen finden

das Anzeigenblatt, -̈ er 

die Arbeitsagentur, -en 

der Bereich, -e 

die Datenbank, -en 

das Internetportal, -e 

die Öffnungszeit, -en 

die Online-Jobbörse, -n 

das Stellenangebot, -e 

die Weile (Sg.) 

Verben

beraten, beriet, hat beraten 

betreuen, betreute, hat betreut 

bewerben, bewarb, hat beworben 

Adjektiv

ausführlich 

S. 28 |  B  Stellenanzeigen verstehen

die Ausbildung, -en 

der Führerschein, -e 

die Genauigkeit, -en 

die Beschäftigung, -en 

die Erfahrung, -en 

die Kundenfreundlichkeit, – 

der Tarifvertrag, -̈ e 

der Zuschlag, -̈ e 

die Übernahme, -n 

der Zeitpunkt, -e 

die Zuverlässigkeit, – 

Adjektive

abgeschlossen 

nächstmöglich 

S. 32 |  C  sich über einen Arbeitgeber informieren

das Kontaktformular, -e 

das Medium, Medien: Soziale Medien 

Adjektiv

unseriös 

S. 30 |  Schwarzarbeit

das Gesetz, -e 

der Handwerker, – / die Handwerkerin, -nen  

die Haushaltshilfe, -n 

die Schwarzarbeit (Sg.) 

der Sozialversicherungsbeitrag, -̈ e 

die Steuer, -n 

Verben

schwarzarbeiten, arbeitete schwarz,  

hat schwarzgearbeitet 

verstoßen, verstößt, hat verstoßen 

Adjektive

strafbar 

unangemeldet 
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 Kommunikation & Grammatik
K & G1

über Berufswünsche sprechen A 002–004
Ich würde gern … werden.
Ich wünsche mir einen Beruf, in dem …
Ich kann gut …
Zu mir würde … passen.

über Berufserfahrungen sprechen A 005–007
Ich bin … von Beruf.
Ich arbeite als …
Ich habe eine Ausbildung zur / zum … gemacht.
Ich suche zurzeit eine Arbeit / Ausbildung.

Was sind Sie von Beruf oder 
was möchten Sie werden? 
Sprechen Sie mit einer 
 Lernpartnerin / einem 
 Lernpartner.

Wie heißen die Berufe?
riruFse
kreitrEelk
rkVufräee

eine Vermutung äußern A 008–009
Ich glaube / vermute, dass …
Ich nehme an, dass …
Wahrscheinlich / Vielleicht …
Es kann / könnte sein, dass …

Was vermuten Sie:  
Wie ist es, die Chefin / der 
Chef einer großen Firma zu 
sein? Sprechen Sie zu viert.

Vorteile/Nachteile benennen A 010–011
Ein Vorteil / Nachteil von … ist …
Für / Gegen … spricht, dass …
Positiv / Negativ ist, dass …
Ein Argument für / gegen … ist, dass …

Tipp: Üben Sie die Redemittel 
und die Grammatik immer 
wieder mit dem Audio-Trai-
ning. Dadurch hören und 
sprechen Sie die neuen 
 Strukturen. Möglichst viele 
unterschiedliche Lernwege 
verbessern den Lernerfolg.

Begründen mit weil und wegen

Hauptsatz Grund: weil + Nebensatz

Es gibt mehrere Arten von Ausbildungen, weil die Anforderungen sehr 
 unterschiedlich sind.

Grund: weil + Nebensatz

Weil die Anforderungen sehr unterschiedlich sind, gibt es mehrere Arten von 
 Ausbildungen.

Grund: Präposition wegen + Gen.

Es gibt wegen der unterschiedlichen Anforderungen mehrere Arten von 
 Ausbildungen.

Grund: Präposition wegen + Gen.

Wegen der unterschiedlichen Anforderungen gibt es mehrere Arten von 
Ausbildungen.

A 012

A 013 
–014

Warum wollen Sie Köchin  
oder Koch / Altenpfleger/in  
oder … werden?  Schreiben Sie 
zwei Sätze mit weil und zwei 
Sätze mit wegen.

Was ist eine duale und was ist 
eine schulische Ausbildung? 
Lesen Sie noch einmal im 
 Kursbuch auf den Seiten 14 
und 15. Erklären Sie die 
 Unterschiede: Nehmen Sie 
eine Sprachnachricht (  )  
in Ihrer Muttersprache und  
eine auf Deutsch auf. 

Die zahlreichen Übungen im Arbeitsbuch sorgen für ein abwechslungs-

reiches Training und damit die Festigung des Lernstoffs, ergänzt durch 

Mediation im Sinne des GER. Durch die Integration von Übungen, die an 

die Prüfungsformate des Deutsch-Tests für den Beruf angelehnt sind, 

 werden die Lernenden sanft an die Prüfung herangeführt. 

Am Ende jeder Arbeitsbuchlektion 

ist der Lernwortschatz noch 

 einmal übersichtlich aufgelistet – 

inklusive Platz für Notizen. 

42 | Szenarien im Beruf – Termine vereinbaren

Szenarien im Beruf – Termine vereinbaren
Einen Termin planen, bestätigen und verschieben

1 | a Rollenspiel: Arbeiten Sie zu dritt. Jede/r bekommt eine Rolle (A, B oder C). Lesen Sie die Situation und  
nur Ihre Rollenkarte. Markieren Sie wichtige Informationen.

  b Finden Sie im Gespräch einen Kundentermin für nächste Woche.

2   Schreiben Sie (1) eine E-Mail an den Kunden und bestätigen Sie den Termin. Informieren Sie (2) 
Ihre  Kolleginnen / Kollegen in einer Textnachricht. Ordnen Sie die Sätze und ergänzen Sie wichtige 
 Informationen. Vergleichen Sie dann mit einer Lernpartnerin / einem Lernpartner.

Bitte melden Sie sich telefonisch bei mir, wenn sich etwas ändern sollte. | Liebe Kolleg*innen, 

Mit Dank und besten Grüßen | Lieber Herr Stein, | am , den 26.05., um  Uhr.

Bitte seid alle pünktlich. Und pünktlich heißt: 5 Minuten vor dem Termin. 

gern bestätige ich Ihnen folgenden Termin in der nächsten Woche:

am , den 26.05., um  Uhr (auf Ihrer Baustelle, Kölnstr. 7). |  Terminbestätigung

hier kommt noch mal der Termin für nächste Woche, den wir eben vereinbart haben.

Liebe Grüße! | Treffen mit Herrn Sommer auf der Baustelle Kölnstr. 7: 

Wir brauchen einen Termin am Vormittag.  
Könnt ihr nächste Woche am … um … Uhr? 

Das geht bei mir leider nicht. Geht es vielleicht … 

Ja, das passt bei mir.

Wie wäre es dann am …?

Situation Sie sind drei Kollegen / Kolleginnen und arbeiten im Bauunternehmen SchnellBau. Sie möchten 
mit einem wichtigen Kunden (Herrn Luis Stein) über ein großes Projekt sprechen. Sie suchen 
gemeinsam einen Termin in der nächsten Woche, an dem alle Zeit haben.

Rolle A Sie haben mit Herrn Sommer gesprochen. Er kann die ganze nächste Woche – außer am 
 Mittwoch – immer vormittags von 8.30 bis 13 Uhr. Sie selbst sind flexibel und haben vormittags 
immer Zeit.

Rolle B Sie haben in der nächsten Woche schon ziemlich viele Termine. Sie haben nur von Mittwoch bis 
Freitag Zeit. An diesen drei Tagen können Sie nicht vor 10 Uhr.

Rolle C Sie arbeiten halbtags, jeden Tag von 9 bis 13 Uhr. In der nächsten Woche haben Sie am Freitag 
um 10.30 Uhr einen wichtigen Termin, der mindestens zwei Stunden dauert.

An: Luis Stein
Betreff: Terminbestätigung

Liebe Kolleg*innen,
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3 | a  Hören Sie die Nachricht auf der Mailbox. Was sagt der Kunde? Verbinden Sie und  
vergleichen Sie zu zweit. 

1 Wir hatten ja A dass wir uns treffen.
2 Es tut mir leid, B um einen neuen Termin zu vereinbaren.
3 Wir haben einige Probleme, C und bis bald.
4 Erst danach macht es Sinn,  F einen Termin vereinbart.
5 Ich melde mich dann bei Ihnen, D aber ich muss den Termin absagen.
6 Vielen Dank für Ihre Mühe  E um die ich mich kümmern muss.

  b Arbeiten Sie zu zweit. Hören Sie die Nachricht noch einmal. Geben Sie den Inhalt der Nachricht aus a an 
Ihre Kolleginnen / Kollegen weiter und schreiben Sie zwei Textnachrichten: eine lange (ca. 30 Wörter) 
und eine kurze (ca. 10 Wörter).

  c Hängen Sie Ihre Nachrichten im Kursraum auf. Sehen Sie sich alle Nachrichten an. Welche Nachricht ist  
für eine Textnachricht an Kolleginnen / Kollegen gut geeignet? Sprechen Sie im Kurs.

4 | a Lesen Sie die Situation. Rufen Sie eine Kollegin / einen Kollegen an und sagen Sie Bescheid,  
dass Sie später kommen. Sprechen Sie eine Sprachnachricht auf Ihr Smartphone.

  b Hören Sie Ihre Nachrichten zu zweit. Was ist gut? Was können Sie noch verbessern?  
Nehmen Sie Ihre Nachricht dann noch einmal auf und vergleichen Sie im Kurs.

5 | a Arbeiten Sie zu zweit. Was ist „pünktlich“ in den verschiedenen  
Situationen? Ergänzen Sie noch eine weitere Situation.  Sprechen  
dann im Kurs.

  b Welche Erfahrungen haben Sie mit dem Thema Pünktlichkeit gemacht?  
Was ist Ihnen aufgefallen?  Sprechen Sie im Kurs.

A 059

A 059

Ich finde die Nachricht schön kurz. 
Das passt in einem Chat. 

Ich habe schon mal erlebt, dass … 
Ich finde, es gibt große Unterschiede. 
Zum Beispiel ... Wie seht ihr das?

Beim Joggen mit Kolleginnen und Kollegen finde ich Pünktlichkeit nicht so wichtig.  
Da kann man schon mal ein paar Minuten später kommen.

Die Nachricht klingt sehr nett.  
Das gefällt mir.

Mir fällt auf, dass viele …

Situation Sie haben mit Luis Stein und Ihren Kolleginnen / Kollegen einen 
neuen Termin  vereinbart. Nun sind Sie auf dem Weg zum  Termin.  
Ihr Fahrrad ist plötzlich kaputt.

Hallo! Du … 

Und pünktlich heißt: 5 Minuten 
vor dem Termin 

 Situationen
1 Termin mit einer Kundin / einem Kunden
2 Joggen mit Kolleginnen / Kollegen
3 Termin mit der Chefin / dem Chef
4 Mittagessen mit Kolleginnen / Kollegen
5 Erster Arbeitstag
6 
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12   Ergänzen Sie. (Nicht alles passt.) →  B3 Wortschatz

Bau | Gesundheitswesen | konstruieren | Produktion | Tätigkeiten

technisch | Umgebung | Voraussetzungen | zahlreich

§a  Zurzeit gibt es in unserer ¹ Umgebung  viele Jobs auf dem ²
und im ³

§b  Ach so? Wenn man zum Beispiel Maurer oder Krankenpfleger ist, hat man also sehr gute 
⁴ ?

§a ⁵  im Lager und in der ⁶
⁷

§b 

C ein Beratungsgespräch verstehen und Fragen stellen

13 | a Finden Sie noch sieben Wörter zum Thema Ausbildung. →  C1 Wortschatz

P D R O T D E V B U J Ü K E P T H I

A U S B I L D U N G S B E T R I E B

N A M T A T H E O R I E K R A J O S

K L O R V I N I B A N R K O X L Y A

Ä D S C H U L I S C H N Z A I H E B

N O C K A S S C H M A A L A S N G E

N U B E R U F S F A C H S C H U L E

D E L N S C H N E F L M D E R C K K

B E R U F S S C H U L E T Ä P S S Ä

  b Ergänzen Sie die Wörter aus a in der passenden Form.

1  duale  Ausbildung findet in einem  und in einer 

2  Ausbildung besucht man eine 
3

4
5

14   Vorteile einer Berufsberatung – Ergänzen Sie. →  C2 Redemittel

Argumente für eine Berufsberatung | Der Vorteil einer Berufsberatung ist

Ein Nachteil ist vielleicht | Positiv fand ich auch | Spricht auch etwas dagegen

§a 
Hilft das bei der Berufswahl?

§b ¹ Der Vorteil einer Berufsberatung ist  auf jeden Fall, dass man

²

§a ³
⁴ ?

§b ⁵

§a 

 dual 

Lektion 1
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B sich über den Arbeitsmarkt informieren

8   Ergänzen Sie. →  B1 Redemittel

§a Schau mal, Lucy freut sich sehr. ¹ I c h g l a u b e  , dass sie gute 

Nachrichten bekommen hat.

§b ² W c h n h  hat sie einen neuen Job gefunden.

§a ³  E k n n a h s n

interessante Stellenanzeige entdeckt hat.

§b ⁴  V l l c h  ist sie auch einfach froh, dass heute mal 

die Sonne scheint.

9   Bilden Sie noch drei zusammengesetzte Nomen mit Berufs-. Notieren Sie mit Artikel. →  B2 Wortschatz

be | er | fach | fah | for | in | le | ma | ra | rung | schu | ter | tions | zentrum

 die Berufserfahrung, 

10   Welches Verb passt? Verbinden Sie. →  B2 Wortschatz

1 ein Beratungsgespräch A vereinbaren
2 sich über den Arbeitsmarkt B sammeln
3 das Berufsinformationszentrum C informieren 
4 einen Termin bei einem Berufsberater D recherchieren 
5 im Internet E führen 
6 in einem Praktikum Berufserfahrungen F besuchen

11 | a Ergänzen Sie. →  B3 Wortschatz

Agentur für Arbeit | Arbeitsmarkt | Arbeitsstelle | Beratungsgespräch

Berufsberater | Überblick | Unterstützung

  b Richtig oder falsch? Lesen Sie den Text in 11 a noch einmal und kreuzen Sie an.
   richtig falsch
1 Die Agentur für Arbeit befindet sich in Reinshagen in der Roststraße. ○ ○

2 Die Agentur für Arbeit bietet Hilfe bei der Jobsuche und beim Bewerben. ○ ○

3 Ein Anruf bei der Agentur für Arbeit kostet nichts. ○ ○

4 Man kann Beratungstermine nur telefonisch machen. ○ ○

5 Auf der Internetseite findet man weitere Informationen. ○ ○

Möchten Sie sich über den ¹ Arbeitsmarkt  informieren? 
Suchen Sie eine neue ²  oder brauchen 
Sie ³  bei Bewerbungen? 
Die ⁴  Reinshagen in der Poststraße hilft 
 Ihnen gern und kompetent  weiter. Vereinbaren Sie einfach unter unserer 
kostenlosen Telefonnummer oder online einen  Termin für ein ⁵

 mit einem ⁶  .
Einen ⁷  über unsere Leistungen finden 
Sie hier.

Lektion 1
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5   Verbinden Sie die Sätze mit wenn. →  A1 Wiederholung: wenn

1 Man wählt einen sozialen Beruf. Man sollte gern mit Menschen arbeiten.
 Wenn man einen sozialen Beruf wählt, sollte man gern mit Menschen arbeiten.  

2 Man entscheidet sich für einen handwerklichen Beruf. Man muss oft mit Werkzeug arbeiten.
  

3 Man möchte kreativ arbeiten. Man muss geschickt sein.

4 Man hat einen Dienstleistungsberuf. Man sollte den Kontakt zu Menschen mögen.
  

6   Was machen Sie, wenn …? – Schreiben Sie. →  A1 Wiederholung: wenn

1 Wenn ich den Deutschkurs beendet habe, 

2 Wenn das Wetter am Wochenende schön ist, 

3 Wenn ich Urlaub habe, 
4 Wenn 

7 | a Was passt? Ergänzen Sie. →  A2 Redemittel / Mediation

Danach habe ich als Lkw-Fahrer gearbeitet | Ich habe eine Ausbildung zum

Ich kann sehr gut | Ich suche zurzeit eine Arbeit | Ich wünsche mir eine neue Stelle

  b Ein Bekannter von Ihnen arbeitet bei einer 
Speditionsfi rma, die gerade neue Mitarbeiterinnen / 
Mitarbeiter sucht. Nehmen Sie eine Sprachnachricht 
auf und geben Sie die Informationen aus Rüdigers 
E-Mail weiter.

  c Welche Berufswünsche haben Sie? 
Was haben Sie berufl ich schon gemacht? 
Notieren Sie wichtige Stationen.

2012–2015 Ausbildung zum / zur … 

Hallo Tom,

wie geht’s? Ich brauche deine Hilfe. Du weißt ja: ¹  Ich suche zurzeit eine Arbeit  . 
Du kennst doch so viele Leute … Kannst du in deinem Bekanntenkreis fragen? Zur Erinnerung: 
²  Lkw-Fahrer gemacht. ³

 – sechs Jahre lang in einer Spedition! Bis meine Firma 
 schließen musste …  ⁴  mit netten Kollegen. 
Du weißt ja, ich bin freundlich und pünktlich. Und: ⁵
Lkw fahren.     Hilfst du mir ein bisschen?

Viele Grüße
Rüdiger

Hallo Can, ihr sucht für eure Spedition doch 
neue Mitarbeiter. Mein Freund Rüdiger …

Im Berufssprachkurs B1 | ISBN 978-3-19-431190-9 | © 2022 Hueber Verlag



Anhang | 375

Anhang

Quellenverzeichnis

Cover © Getty Images/iStock/Lyndon Stratford

Kursbuch 
S. 2: Nora17 © Getty Images/E+/FG Trade; LeylaQ © Getty Images/E+/ozgurdonmaz; Olir © Getty Images/E+/alvarez S. 11: 
© Getty Images/E+/skynesher S. 12: © Getty Images/E+/shapecharge S. 13: © Thinkstock/iStock/Lisa F. Young S. 14: © fotolia/
weseetheworld S. 15: © Getty Images/E+/shapecharge S. 16: © Getty Images/E+/ozgurdonmaz S. 18: © Getty Images/E+/Steve 
Debenport S. 19: Ramia © Getty Images/E+/Steve Debenport; Nina78 © Getty Images/E+/AzmanJaka; Gruppe © Getty Images/
iStock/KatarzynaBialasiewicz S. 20: Jobmotor © Getty Images/iStock/SeventyFour; Start-Up © Getty Images/E+/TommL S. 21: 
© Getty Images/iStock/Nikada S. 22: © Getty Images/E+/kate_sept2004 S. 23: © Thinkstock/iStock/Dmitry Kalinovsky S. 24:  
Ü1 © Thinkstock/iStock/shironosov; Ü2 © Getty Images/E+/Steve Debenport S. 25: 1: links © Thinkstock/Photodisc/David De 
Lossy; rechts © Thinkstock/Hemera/Roman Sigaev; 2: links © Thinkstock/iStock/Rawpixel Ltd; rechts © iStock/zentilia;  
3: links © Thinkstock/iStock/Roman Samokhin; rechts © fotolia/Daniela Starace S. 26: © Getty Images/E+/Milos Dimic S. 27: 
von oben: © Thinkstock/Jupiterimages; © plainpicture/Fancy Images; © Thinkstock/iStock/Poike S. 28: 1 © Getty Images/E+/
martinedoucet; 2 © Getty Images/E+/andresr; 3 © iStock/sunara S. 29: © Getty Images/iStock/SerhiiBobyk S. 30: ÜC1a © Getty 
Images/iStock/FS-Stock; ÜC1b © Getty Images/iStock/xavierarnau S. 32: Ü1 © Getty Images/E+/Milos Dimic S. 33: Foto © Getty 
Images/iStock/SeventyFour S. 34: Aylin © Getty Images/E+/Sidekick; Mia © Getty Images/iStock/brusinski S. 35: © Getty  
Images/E+/Sidekick S. 36: © Getty Images/iStock/Wavebreakmedia S. 37: © Getty Images/E+/kali9 S. 38: Logo © Getty Images/
DigitaVision Vectors/artvea; ÜC2 © Thinkstock/Wavebreak Media S. 39: © Getty Images/iStock/Wavebreakmedia S. 40: Ü1 

S. 44: © iStockphoto/Stefano Lunardi S. 45: A © Getty 
Images/iStock/FlamingoImages; B © Getty Images/iStock/gpointstudio; C © Getty Images/iStock/Viktoriia Fokina; D © Getty 
Images/E+/kali9 S. 46: © Getty Images/iStock/FlamingoImages S. 47: © Getty Images/iStock/Csondy S. 48: © Getty Images/ 
E+/M_a_y_a S. 49: © Getty Images/E+/Nikada S. 50: Ü1: Foto © iStockphoto/Stefano Lunardi; Ü2 © Getty Images/iStock/
NADOFOTOS S. 52: Foto oben, Ausschnitt Frau unten © Viacheslav Iakobchuk - stock.adobe.com; Mann © Getty Images/iStock/
Poike S. 53: © Getty Images/E+/PeopleImages S. 54: © Getty Images/E+/TommL S. 55: © Getty Images/iStock/fizkes S. 56: 
© Getty Images/iStock/shironosov S. 58: A: links © Getty Images/iStock/feedough; rechts © Getty Images/E+/MichaelSvoboda; 
Ü2: Frau © Viacheslav Iakobchuk - stock.adobe.com S. 60: © Getty Images/iStock/Tirachard S. 61: von oben: © Getty Images/ 
E+/PeopleImages; © Getty Images/iStock/LarsZahnerPhotography; © Getty Images/iStock/avemario; © Getty Images/iStock/
Ridofranz S. 62: © pressmaster - stock.adobe.com S. 63: © cmfotoworks - stock.adobe.com S. 64: © Getty Images/E+/Tempura  
S. 65: von links: © Getty Images/iStock/sestovic; © iStock/scyther5; © Getty Images/iStock/JPWALLET S. 66: Ü1 © Getty Images/
iStock/Tirachard; Ü2 © Getty Images/iStock/BartekSzewczyk S. 68: © Getty Images/E+/xavierarnau S. 69: © Getty Images/E+/
xavierarnau S. 70: © Getty Images/E+/xavierarnau S. 72: © Getty Images/iStock/golubovy S. 74: Foto © Getty Images/E+/
xavierarnau S. 78: © Getty Images/iStock/YakobchukOlena S. 79: ÜA1: Multifunktionsgerät © iStockphoto/slobo; Taste © Getty 
Images/iStock/cometary; Bildschirm © Getty Images/iStock/Nastco; Maus © Thinkstock/Brand X Pictures; Drucker © Getty 
Images/iStock/pixitive; Tastatur © Getty Images/iStock/123ducu; ÜA2 © Getty Images/E+/svetikd S. 80: © Getty Images/iStock/
Worawee Meepian S. 81: © Getty Images/iStock/Believe_In_Me S. 82: 1. Reihe: links © Getty Images/E+/BraunS; rechts © Getty 
Images/iStock/undrey; 2. Reihe: links: Florian Bachmeier, Schliersee; rechts © Hueber Verlag/Peer Koop  S. 83: Frau am Telefon 
© Getty Images/Moodboard/moodboard; Rezin © Getty Images/iStock/Ridofranz; Ghali © Getty Images/iStock/YakobchukOlena; 
Gesa © Getty Images/E+/Tempura; Hanna © Getty Images/iStock/Povozniuk S. 84: Ü1: Foto © Getty Images/iStock/
YakobchukOlena; Ü3 © Getty Images/E+/PeopleImages S. 86: © action press/CREAPS S. 89: © Getty Images/E+/TommL S. 91: 
ÜC4: a: 1 © Getty Images/iStock/Gwengoat; 2 beide © Thinkstock/iStock/Baz777; 3 © fotolia/T. Michel; 4 © Getty Images/iStock/
ricochet64; 5 © Getty Images/iStock/Siberian Photographer; b: Handschuhe, Stiefel © fotolia/markus_marb; Rauchen verboten 
© fotolia/T. Michel; Essen verboten © Thinkstock/iStock/Ecelop S. 92: Ü1 © action press/CREAPS; Ü3 von links: © Getty Images/

Hispanolistic; © Getty Images/E+/sturti S. 93:
S. 94: © Getty Images/iStock/Kzenon S. 95: Foto 

© Thinkstock/iStock/monkeybusinessimages S. 96: © Getty Images/iStock/shironosov S. 97: © Getty Images/iStock/StockRocket  
S. 98: © Getty Images/E+/sierrarat S. 99: © Getty Images/iStock/RossandHelen S. 100: Ü1: Foto © Getty Images/iStock/kzenon; 
Ü3: Florian Bachmeier, Schliersee S. 102: © Getty Images/iStock/shironosov S. 103: Anzug © iStockphoto/AleksandrL; Jacke 
© Getty Images/iStock/Paolo_Toffanin; Tasche © Getty Images/iStock/artefy; Vorhang © Getty Images/iStock/flyparade; Teppich 
© Getty Images/IStock/EdnaM; Reißverschlüsse © Thinkstock/Hemera/Dmitry Margolin S. 104: ÜB1 © Getty Images/iStock/
undrey; ÜB2: A © PantherMedia/Phovoi R.; B © iStockphoto/Neustockimages S. 106: S. 107: 

S. 108: Ü1 © iStock/manley099; Ü2c © Getty Images/iStock/shironosov S. 110: von links: 
© Getty Images/E+/ozgurdonmaz; © Getty Images/iStock/Tirachard; © iStockphoto/Stefano Lunardi; © Getty Images/E+/
xavierarnau S. 112: Foto © fotolia/Adam Gregor S. 113: © Getty Images/iStock/mediaphotos S. 114: © Getty Images/iStock/
Jure S. 115: © Getty Images/iStock/monkeybusinessimages S. 116: © fotolia/Kalim S. 117: von links: © Getty Images/iStock/Dean 
Mitchell; © Getty Images/iStock/bernardbodo; © Getty Images/iStock/AndreyPopov S. 118:
com; unten © fotolia/Adam Gregor S. 119: © iStock/gerenme S. 120: © Getty Images/iStock/Dragan Smiljkovic S. 121: © Getty 
Images/iStock/Dragan Smiljkovic S. 122: Fahrradkurier © MEV-Archiv/Witschel Mike; Friseur © fotolia/romankosolapov; 
Zimmermädchen © Thinkstock/Goodshoot; Paketzusteller © Thinkstock/iStockphoto; Verkäuferin © fotolia/Nejron Photo; 
Kellner © Thinkstock/iStock/diego_cervo S. 123: © Getty Images/iStock/Tero Vesalainen S. 124: ÜC2 © Getty Images/iStock/
fizkes S. 125: Matthias Kraus, München S. 126: Ü1: a: Mann © Getty Images/iStock/Dragan Smiljkovic; b: von links: © Getty 
Images/E+/filadendron; © Getty Images/iStock/jacoblund; © Getty Images/PeopleImages S. 128: © Getty Images/E+/FangXiaNuo  
S. 130: Florian Bachmeier, Schliersee S. 131: © Getty Images/iStock/jacoblund S. 132: © Getty Images/E+/FangXiaNuo S. 134: 
© Getty Images/iStock/AntonioGuillem S. 135: S. 136: Mann © Getty Images/iStock/amriphoto; 

S. 137: ÜA1 © Thinkstock/iStock/
ET-ARTWORKS; ÜA2 © Getty Images/iStock/undrey S. 138: © Getty Images/E+/Portra S. 140: 1 © Thinkstock/iStock/Oleksiy 
Mark; 2 © Getty Images/iStock/bjphotographs; 3 © Thinkstock/iStock/Grassetto; 4 © Thinkstock/iStock/Chunhai Cao S. 141: 
© Getty Images/iStock/MixMedia S. 142: Ü2 von oben: © Thinkstock/iStock/PhonlamaiPhoto; © Getty Images/iStock/JurgaR; 
© Getty Images/iStock/tiero; Ü3 © Getty Images/iStock/amriphoto S. 146: Foto © Getty Images/iStock/fotografixx S. 147: © Getty 
Images/E+/SolStock S. 148: oben © Getty Images/iStock Editorial/CreativeNature_nl; unten © Getty Images/E+/jkitan S. 150: 
© Getty Images/iStock/anyaivanova S. 151: © Getty Images/E+/alvarez S. 152: © Getty Images/iStock/fotografixx S. 154: 
Smartphone © Thinkstock/iStock/ET-ARTWORKS; Mann © Getty Images/Purestock S. 157:
com S. 158: © Getty Images/E+/Johnce S. 160: Mann © Getty Images/Purestock S. 162: Foto © Getty Images/iStock/asiseeit; 
Smartphone © Thinkstock/iStock/ET-ARTWORKS S. 163: ÜA2 © iStock/wdstock; ÜA3 © Getty Images/iStock/stereostok S. 164: 
© Getty Images/iStock/monkeybusinessimages S. 166: © fotolia/Robert Kneschke S. 167: Talea © Thinkstock/iStock/Janet 
Rhodes; Lilo ©Thinkstock/Photodisc; Ricardo © Thinkstock/Goodshoot/Jupiterimages; Sergej © PantherMedia/Yuri Arcurs  
S. 168: Ü1 © Getty Images/iStock/asiseeit; Ü2 © Getty Images/E+/PeopleImages S: 170: Frau beide © Getty Images/iStock/
Lamberto Jesus S. 171: Zeki © GettyImages/iStock/GettyImagesPlus/Juanmonino; Carla © Thinkstock/iStock/gpointstudio; 
Kristof © Getty Images/EyeWire S. 181: Alena © Getty Images/iStock/Lamberto Jesus; Junge © iStockphoto/grandriver

Im Berufssprachkurs B1 | ISBN 978-3-19-431190-9 | © 2022 Hueber Verlag



Anhang

376 | Anhang

Arbeitsbuch
S. 182: links © Thinkstock/iStock/monkeybusinessimages; Mitte © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Tetiana Soares;  
rechts © Getty IMages/E+/skynesher S. 183: Ü3 © Thinkstock/Digital Vision/Jack Hollingsworth; Ü4 © Getty Images/E+/Finn 
Hafemann S. 184: © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Smederevac S. 185: Ü8 © Getty Images/E+/andresr: Ü11 © fotolia/
dalaprod S. 186: © Thinkstock/iStock/zeremski S. 188: 1 © Thinkstock/FogStock/Vico Images/Erik Palmer; 2 © PantherMedia/
James Steidl; 3 © fotolia/iceteastock; 4 © mauritius images/imageBROKER; 5 © fotolia/Robert Kneschke  S. 190: © iStockphoto/
vgajic S. 193:
Werkstatt © Getty Images/iStock/yanyong; Mann © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/loco75; Icon © Getty Images/iStock/

© Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Feverpitched; Frau/Hammer © Getty Images/E+/martinedoucet S. 194: a © fotolia/ 
Igor Mojzes; b © Getty Images/asiseeit; c © iStockphoto/leezsnow; d  © Thinkstock/iStock/GettyImagesPlus/LuminaStock  
S. 195: Bürogebäude © Getty Images/E+/TommL; Mann © Getty Images/E+/Izabela Habur S. 196: © Getty Images/E+/Petar 
Chernaev S. 197: © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Ikonoklast_Fotografie S. 198: © Getty Images/E+/Steve Debenport  
S. 199: © Colourbox/Anja Robanke S. 200: Roberto © Getty Images/E+/FangXiaNuo; Tarek © Getty Images/iStock/eurobanks; 
Lisette © Getty Images/iStock/tixti S. 202: Ü2 © Getty Images/E+/LeoPatrizi; Ü4 © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/
fizkes S. 203: © Getty Images/E+/FG Trade S. 205: © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/fizkes S. 206: © Getty Images/E+/
skynesher S. 210: Ü1 © Thinkstock/AbleStock.com/Hemera Technologies; Radia © Getty Images/iStock/AaronAmat; Ben © Getty 
Images/iStock/Portra; Carla © Getty Images/iStock/hfng S. 211: Jasmina © Getty Images/OJO Images/Paul Bradbury S. 212: 
© Getty Images/E+/vgajic S. 213: © Thinkstock/iStock/karelnoppe S. 217: Michal © Thinkstock/Hemera/Zsolt Nyulaszi; Kia 
© Getty Images/E+/mapodile S. 219:
© Getty Images/iStock / Getty Images Plus/Barks_japan S. 220: Florian Bachmeier, Schliersee S. 223: © PantherMedia/Yuri 
Arcurs S. 224: S. 225: © PantherMedia/Rita Maaßen S. 226: © Thinkstock/iStock/Dimitri 
Zimmer S. 228: oben © Thinkstock/Wavebreak Media; A © Getty Images/E+/Sidekick; B © Thinkstock/Digital Vision/John 
Howard; C © Getty Images/iStock/VisionsbyAtlee; D © fotolia/goodluz S. 230: © Thinkstock/iStock/MangoStar_Studio S. 232: 
© iStock/Cathy Yeulet S. 234: Auto © MEV/Kostolnik Rudolf; Spielzeug © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/wakila; 
Krankenbett © Getty Images/E+/J-Elgaard; unten © Getty Images/Photodisc/Digital Vision S. 235:
com S. 236: 1. Reihe von links: 1 © fotolia/Sabphoto; 2 © Thinkstock/iStock/Shelly Perry; 3 Alexander Sascha Keller, München; 
4 © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Yuricazac; 5 Hueber Verlag/Florian Bachmeier, Schliersee; 2. Reihe von links: 
1 © © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/monkeybusinessimages; 2 © iStockphoto/Stalman, 3 © Thinkstock/BananaStock; 
4 © Thinkstock/iStock/lolostock; 5 © iStockphoto/Stalman S. 238: © Getty Images/E+/Bobby Coutu S. 239: © Getty Images/iStock/
Getty Images Plus/Seremin S. 240: © Getty Images/Vetta/Thomas_EyeDesign S. 242: © fotolia/Robert Kneschke S. 243: © Getty 
Images/iStock/Getty Images Plus/alfexe S. 246: © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Doucefleur S. 248: oben © Getty 
Images/E+/fatihhoca; unten © iStock/asiseeit S. 249: © Getty Images/E+/alvarez S. 250: oben links © Getty Images/iStock/Getty 
Images Plus/Goran13; oben rechts © Getty Images/E+/stocknroll; unten rechts: Alexander Keller, München; unten links © Getty 
Images/E+/PeopleImages S. 252: Bill © Getty Images/iStock/MichaelJay; Maya © Getty Images/E+/VioletaStoimenova; Pia © Getty 
Images/iStock/stockfour S. 253: Timo © Getty Images/DigitalVision Vectors/kbeis S. 257: © fotolia/mrcats S. 260:
stock.adobe.com S. 261: © PantherMedia/Vera Krins S. 264: © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/clu S. 270: Piktogramme 
© fotolia/liotru S. 271: S. 274: © Getty Images/E+/
FG Trade S. 276: © Getty Images/E+/TommL S. 277: © Getty Images/E+/kali9 S. 279: © Thinkstock/Fuse S. 280: oben © Getty 
Images/iStock/CandyBoxImages; unten © MEV/Witschel Mike S. 283: © Getty Images/E+/skynesher S. 284: © Getty Images/
iStock/shironosov S. 285: © Getty Images/iStock/Pheelings Media S. 286: © Getty Images/E+/AzmanL S. 287: Ü15 © Getty 
Images/iStock/PamelaJoeMcFarlane S. 288: Ü19 von oben: © Getty Images/iStock/ajijchan ; © Getty Images/E+/Rifka Hayati ; 
© Getty Images/iStock/ozgurdonmaz; Ü21: 1 © irisblende/Iris Kaczmarczyk; 2 © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Wenbin; 
3 © Getty Images/iStock / Getty Images Plus/Antonio_Diaz S. 292: © Getty Images/E+/andresr S. 294: © Getty Images/E+/
SolStock, Emoji © Getty Images/iStock/pixelliebe S. 295: © Thinkstock/iStock/ekipaj S. 297: © Getty Images/iStock/Getty Images 
Plus/Angelika-Angelika S. 300: © Getty Images/iStock/monkeybusinessimages S. 301: © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/
PeopleImages S. 302:
adobe.com; 3 © MEV/Bauer Roland; 4 © Getty Images/E+/SensorSpot S. 304: S. 310: © Getty 
Images/E+/kate_sept2004 S. 312: Florian Bachmeier, Schliersee S. 313: © Getty Images/iStock/V2images S. 314: Florian 
Bachmeier, Schliersee S. 315: © Getty Images/E+/FangXiaNuo S. 317: © Getty Images/E+/filadendron S. 320: © Getty  
Images/iStock/Getty Images Plus/kzenon S. 322: Piktos: 1 © Getty Images/iStock/_human; 2 © Thinkstock/iStock/tacktack; 

S. 325: 1 © Thinkstock/
iStockphoto; 2 © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/yunava1; 3 © Thinkstock/Hemera/Farzin Salimi; 4 © PantherMedia/

S. 326: A © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/baona; B © Getty Images/
iStock/Getty Images Plus/mediaphotos; C © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/diego_cervo; D © Getty Images/iStock/Getty 
Images Plus/tommaso79; E © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Zerbor S. 327: oben © Getty Images/iStock/Getty Images 
Plus/subtik; unten © Getty Images/iStock/tiero S. 328: © Getty Images/iStock/tiero S. 329: © PantherMedia/Tobias Kaltenbach  
S. 330: © Getty Images/E+/domoyega S. 331: Florian Bachmeier, Schliersee S. 332: oben © MEV; unten © Getty Images/iStock/
Sanja Radin S. 333: © Getty Images/iStock/loveguli S. 337: © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Rafael_Wiedenmeier  
S. 340: © Thinkstock/iStock/Dimitri Zimmer S. 341: © Getty Images/ S. 342: oben © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/

S. 343:
G © fotolia/markus_marb S. 346: © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Zinkevych S. 347: Frau blond © Getty Images/ 
iStock/Getty Images Plus/Halfpoint; Frau brünett © Thinkstock/Wavebreak Media; Mann © Getty Images/E+/RichLegg  
S. 350: © Getty Images/E+/StudioThreeDots S. 352: 1© Getty Images/E+/ Orbon Alija; 2 © Getty Images/iStock/Halfpoint; 
3 © Getty Images/iStock/petekarici; 4 © Getty Images/E+/Pekic S. 355: © Getty Images/E+/FatCamera S. 356: © fotolia/Snezana 
Skundric S. 367: oben © Getty Images/iStock/fizkes; unten © Getty Images/iStock/Getty Images Plus/Goddard_Photography

Zeichnungen: Mascha Greune, München

Bildredaktion: Nina Metzger, Hueber Verlag, München

Audios
Sprecher: Thomas Albus, Angelika Bender, Stefanie Dischinger Peter Frerich, Walter von Hauff,  
Sebastian Höffner, Arne Hörmann, Kevin Iannotta, Tinka Kleffner, Anke Kortemeier, Verena Rendtorff,  
Dascha von Waberer, Thomas Wenke, Lara Wurmer

Tonaufnahmen und Postproduktion: Atrium Studio Medienproduktion GmbH, München

Im Berufssprachkurs B1 | ISBN 978-3-19-431190-9 | © 2022 Hueber Verlag




